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®er ®urchfCl)nittSlohn beträgt 69 urtb fteigt auf 75 Bp.
®ie tägliche 2Irbeit§§eit beträgt 9'A ©tunben, am ©amS»

tag 8'/s ©tunben. Vom Bâfre 1911 ait ift jeber zweite
©amStag, pon 1912 an jeben ©amStag nachmittag ab
1 Uhr frei. ®aS fogenannte Umbauen ift oerboten.
93eibe Parteien haben ben ftäbtifchen Arbeitsnachweis ju
betuthen. ®ie ©ewerffdfaft hat fic£) inS fyartbelSregifier
eintragen p laßen. ®ie Unterhandlungen hat ber Sïan»

ionSfiatiftifer ®r. Btangolb geleitet.

©inigmtg im ft. gaïïif^en ^oïjgemèrBe. Bad)
Zirfa achtroöchentlid)en Unterhanblungen groifcE>en ber
^oljarbeiterfdhaft unb ber 9Jieifterfd)aft auf bem Blaße
©t. ©allen ift eS am SRontag enblidE) p einer ©inigung
gefomnten. ©S mürbe ein Vertrag abgefchloffen, ber
bis ©nbe April 1913 ©ültigfeit hat. Bacf) biefem Ver»

trag ift bie roöcf>entlict)e Arbeitszeit für bie erfien zwei
Ba|re auf 55 ©tunben feftgefeßt, ober 972 ©tunben
im ®ag mit ©amStagfcfiluß um 4 Uhr. Ym britten
Bahre ift bie wöchentliche Arbeitszeit auf 54 ©tunben
feftgefeßt, in ber Söeife eingeteilt, baß ber Artfang zu
SUlittag auf 1 Uhr 40 ftatt mie biêîjer auf 1 Uhr 30

angejet) t ift. ®et 9Jlinbeftlof)n für gelernte ©djreiner
beträgt 58 Bp. pro Stunde, für gelernte 3Jcafdjiniften
63 Bp. unb für gelernte Anfdjläger 70 Bp. ®ie heutigen
©tunbenlolpe roerben für bie erfien groei Bahre um
3 Bp. urtb für baS britte Baljr um weitere 2 9îp. er»

höht, ffür auswärtige Arbeiten, bei benen bie Arbeiten
ihren Äoftort nicEjt erreichen fönnen, werben Bufcßtäge
bi§ auf 3t- 2.50 pro 3mg feftgefegt. ®ie Afforbarbeit,
beren Abfdjaffung bie Arbeiter urfprünglid) oerlangt
hatten, wird beibehalten; bagegen werben bie Afforb»
Tarife um 7 dtp. für bie erfien jwei Bahre unb um
10 Bp. für baS britte Bahr erhöht. ®er 1. SÖtai unb
bie tonfeffionetlen Feiertage finb den Arbeitern freip=
pgeben. Btit Abftfluß biefeS Vertrages ift bie ißlaß»
fp'erre aufgehoben unb barf währenb ber ®auer beS»

felben leine foldje mehr oert)ängt werben unb aud) leine

SBaßregelung • erfolgen. ®iefe Bereinbaruna ift am
Btontag fowohl oon ber djriffließen unb ber freien
^olprbeitergewerlfchaft als aud) oon ben ©freiner»
meiftern gegenfeitig unterzeichnet worben.

®er $ampf im öeutfdjen Baugewerbe. ®er ©tabt»
magifirat 9Jtün ch en hat in feiner legten ©itpng be»

fchloffen, fid) ben ftreitenben Parteien als Vermittler
anzubieten unb bie Anbahnung oon lolalen Berlpnb»
lungen zu oetfuchen. §iezu wirb nun folgenbeS mitge»
teilt:

„®er SRündjner Arbeitgeberoerbanb ift bem großen
®eutf"d)en Arbeitgeberbunb für baS Baugewerbe ange»

fchloffen unb beShalb außerftanbe, in lofale Verljanb»
lungen einzutreten, - ba er boch an bie Befcßlüffe ber
BunbeSgeneraloerfatnmlung gebunden ift und bie ©oli=
barität nicht brechen iann. ®er Arbeitgeberoerbanb ift
ber Anficht, bafj nur zuträte Verhandlungen einen

brauchbaren Sar ifoertrag garantieren unb wirb berfelbe
totale Verl)anbiungen fo lange ablehnen müffen, bis bie

beiberfeitigen QentralfteEen fid) über bie ©runblagen beS

BarifoertrageS (VertragSmufter) geeinigt haben. ®ie
mit großen Opfern gefchäffene „Bentralorganifation ber

Arbeitgeber im beutfcljen Baugewerbe tann nicht aufge»
gegeben werben, ebenfowenig wie bie totalen Arbeiter»
oerbänbe fich oon ihren ßentrafftellen abtrennen laffen.
Oer Stacht ber Arbeiter»Beutral»Berbänbe mug bie 9Jtad)t
ber gefamten Arbeitgeberfchaft gegenüberftehen, wenn ein
bauernber friede gefdhaffen werben unb eine gegenfeitige
Achtung möglich foin foil.

Oie totalen Arbeiteroerbänbe fönnen fich freilich
leicht zu lotalen Berhanbtungen bereit erflären, ba fie
boch DJtitglieber ihrer ffentraloerbänbe bleiben unb beren
SJtacht hinter fich haben; fie gehen atfo bei lotalen Ber=
hanbtungen nicht daS geringfte 9'vififo ein — im ©egen»
teil, e§ würbe ihnen gerabe burcE) lofate Berhanblungen
gelingen, in bie ganze Bewegung eine Brefdfe zu legen.
Oer Arbeitgeberoerbanb ift nur zu einer informatorifdjen
AuSfprache mit bem VtagiftratSbireftorium bereit, aber
ohne ßuziehung ber ©ewertfchaftSoertreter."

Oemnad) ift bie Antwort beS ArbeitgeberoerbanbeS
fo ausgefallen, wie fie nadj .Sage ber Berhältniffe oorauS»
jufehen war.

— Bad) ben bem Oeutfchen Arbeitgeberbunb für baS

Baugewerbe zugegangenen ^Reibungen beträgt bie Bahl
ber entlaffenen organifierten Bauarbeiter nun 187,000.
Oie Stellungnahme beS ArbeitgeberbunbeS zu ben auS

einzelnen ©rofjftäbten gemelbeten ©inigungSoerfuchen,
bie fämtlich gefdjeitert finb, ift biefetbe wie bisher: ein

Vertragsbefdflufj barf nur burd) ben BunbeSoorftanb
unb bie Bentraloerbänbe ber Arbeitnehmer erfolgen.
OeShalb haben alle BermitttungSanträge, bie fich nicht
birett an ben BunbeSoorftanb in Berlin wenben, nach
wie oor teinerlei AuSfid)t auf ©rfotg. Oen Herren,
wetd)e fich mit ben beften Abfichten der 9Mf)e unter»
ziehen, in einzelnen ©täbten einen ©onberfrieben herzu»
(teilen, fteljt bie Auffaffung beS ArbeitgeberbunbeS ent»

gegen, nach ^er ein Berbanb, ber fid) zu einem ©onber»
oertrage herbeiläßt unb ben Arbeitern felbftänbig Buge»

flänbniffe matht, bie ©olibarität fchwer oerleßt.

— Bnternationalität ber AuSfperrung.
SCBie bie „Oeutfclje Arbeitgeber=Beitung", baS offizielle
ißublitationSorgan beS Oeutfthen ArbettgeberbunbeS für
baS Baugewerbe, mitteilt, finb mit ben Berbänben der

Baugefd)äfte DefterreichO ber ©chweiz, Belgiens,
OänemarfS, ©chwebenS unb BorwegenS Abmachungen
getroffen, denen zufolge auSgefperrte Arbeiter in ben

Betrieben ber organifierten Unternehmer nicht eingeteilt
werben bürfen, folange fein fYrieben§fc£)lûf3 erfolgt ift.

JDlgeMeliMs Baivm«.
Böuwefen in Bürifh- (^orr.) Unter ben 20 neuen

Baubewilligungen, weiche bie Baufeftion beS ©tabtrateS
am 6. Btai erteilt hat, finben fich nachftehenb ge<

nannten ißrofefte für 7 einfache unb 5 ®oppel»
BBohnhäufer: 1 SBolmhauS an ber Bußenftraße 30

in SffiolliShofen oon ^"errn 3ri£ ©chen!el»2öi)ß, 1 ein»

facßeS unb 1 OoppeIwol)nhauS an ber Söerbftraße 107

unb 109 oon §errn ©erbermeifter ©. ©tut), 1 ®oppel»
wohnhauS an ber Aemtlerfftaße 48 oon Brau BMnfter»

82 schweìz. H««»w..Zeìtsus („MàrblaÛ^) Nr. 6

S.sgsr: Kit»vk!îîrwn

KM Mil li»MM
i» »II«» Oimsiixlousii.

là h!' M IW»M
M» ° là

Lui? Usnsggsi» K Vîv», Rûnîvk I
Lxsàlitàtsv:

à Wkâ° Wâsn in Mw kuwà

i^oîî. ^Ivî-kiîvîî«^
SS KSSGKKSKSIIWAIS«SMGI°
slsv. kuvksnbl'à«', Aàptt. v»rà! 8à,t

3357

Surosu îslsvlk«»» >l

Morn, ttcden
Virv- mâ Wrs<ddS««e

r«5s. Erîen.

cinaen. m«on. kiîttern.

Der Durchschnittslohn beträgt 69 und steigt auf 75 Rp.
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 9'/-- Stunden, am Sams-
tag 8'/s Stunden. Vom Jahre 7911 an ist jeder zweite
Samstag, von 1912 an jeden Samstag nachmittag ab
1 Uhr frei. Das sogenannte Umschauen ist verboten.
Beide Parteien haben den städtischen Arbeitsnachweis zu
benutzen. Die Gewerkschaft hat sich ins Handelsregister
eintragen zu lassen. Die Unterhandlungen hat der Kan-
tonsstatistiker Dr. Mangold geleitet.

Einigung im st. gallischen Holzgewèrve. Nach
zirka achtwöchentlichen Unterhandlungen zwischen der
Holzarbeiterschaft und der Meisterschaft auf dem Platze
St. Gallen ist es am Montag endlich zu einer Einigung
gekommen. Es wurde ein Vertrag abgeschlossen, der
bis Ende April 1913 Gültigkeit hat. Nach diesem Ver-
trag ist die wöchentliche Arbeitszeit für die ersten zwei
Jahre auf 55 Stunden festgesetzt, oder 9 'I Stunden
im Tag mit Samstagschluß um 4 Uhr. Im dritten
Jahre ist die wöchentliche Arbeitszeit auf 54 Stunden
festgesetzt, in der Weise eingeteilt, daß der Anfang zu

Mittag auf 1 Uhr 40 statt wie bisher auf 1 Uhr 30

angesetzt ist. Der Mindestlohn für gelernte Schreiner
beträgt 58 Rp. pro Stunde, für gelernte Maschinisten
63 Rp. und für gelernte Anschläger 70 Rp. Die heutigen
Stundenlöhne werden für die ersten zwei Jahre um
3 Rp. und für das dritte Jahr um weitere 2 Rp. er-

höht. Für auswärtige Arbeiten, bei denen die Arbeiten
ihren Kostort nicht erreichen können, werden Zuschläge
bis auf Fr- 2.50 pro Tag festgesetzt. Die Akkordarbeit,
deren Abschaffung die Arbeiter ursprünglich verlangt
hatten, wird beibehalten; dagegen werden die Akkord-

Tarife um 7 Rp. für die ersten zwei Jahre und um
10 Rp. für das dritte Jahr erhöht. Der 1. Mai und
die konfessionellen Feiertage sind den Arbeitern freizu-
zugeben. Mit Abschluß dieses Vertrages ist die Platz-
sperre aufgehoben und darf während der Dauer des-

selben keine solche mehr verhängt werden und auch keine

Maßregelung erfolgen. Diese Vereinbarung ist am

Montag sowohl von der christlichen und der freien
Holzarbeitergewerkschaft als auch von den Schreiner-
meistern gegenseitig unterzeichnet worden.

Der Kampf im deutschen Baugewerbe. Der Stadt-
Magistrat München hat in seiner letzten Sitzung be-

schloffen, sich den streitenden Parteien als Vermittler
anzubieten und die Anbahnung von lokalen VerHand-
lungen zu versuchen. Hiezu wird nun folgendes mitge-
teilt:

„Der Münchner Arbeitgeberoerband ist dem großen
Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe ange-
schloffen und deshalb außerstande, in lokale VerHand-
lungen einzutreten, da er doch an die Beschlüsse der
Bundesgeneralversammlung gebunden ist und die Soli-
darität nicht brechen kann. Der Arbeitgeberverband ist
der Ansicht, daß nur zentrale Verhandlungen einen

brauchbaren Tarifvertrag garantieren lind wird derselbe
lokale Verhandlungen so lange ablehnen müssen, bis die

beiderseitigen Zentralstellen sich über die Grundlagen des

Tarifvertrages (Vertragsmuster) geeinigt haben. Die
mit großen Opfern geschaffene Zentralorganisation der

Arbeitgeber im deutschen Baugewerbe kann nicht aufge-
gegeben werden, ebensowenig wie die lokalen Arbeiter-
verbände sich von ihren Zentralstellen abtrennen lassen.
Der Macht der Arbeiter-Zentral-Verbände muß die Macht
der gesamten Arbeitgeberschaft gegenüberstehen, wenn ein
dauernder Friede geschaffen werden und eine gegenseitige
Achtung möglich sein soll.

Die lokalen Arbeiterverbände können sich freilich
leicht zu lokalen Verhandlungen bereit erklären, da sie

doch Mitglieder ihrer Zentralverbände bleiben und deren
Macht Hintersich haben; sie gehen also bei lokalen Ver-
Handlungen nicht das geringste Risiko ein — im Gegen-
teil, es würde ihnen gerade durch lokale Verhandlungen
gelingen, in die ganze Bewegung eine Bresche zu legen.
Der Arbeitgeberverband ist nur zu einer informatorischen
Aussprache mit dem Magistratsdirektorium bereit, aber
ohne Zuziehung der Gewerkschaftsvertreter."

Demnach ist die Antwort des Arbeitgeberverbandes
so ausgefallen, wie sie nach Lage der Verhältnisse voraus-
zusehen war.

— Nach den dem Deutschen Arbeitgeberbund für das

Baugewerbe zugegangenen Meldungen beträgt die Zahl
der entlassenen organisierten Bauarbeiter nun 187,000.
Die Stellungnahme des Arbeitgeberbundes zu den aus
einzelnen Großstädten gemeldeten Einigungsversuchen,
die sämtlich gescheitert sind, ist dieselbe wie bisher: ein

Vertragsbeschluß darf nur durch den Bundesvorstand
und die Zentralverbände der Arbeitnehmer erfolgen.
Deshalb haben alle Vermittlungsanträge, die sich nicht
direkt an den Bundesvorstand in Berlin wenden, nach
wie vor keinerlei Aussicht auf Erfolg. Den Herren,
welche sich mit den besten Absichten der Mühe unter-
ziehen, in einzelnen Städten einen Sonderfrieden herzu-
stellen, steht die Auffassung des Arbeitgeberbundes ent-

gegen, nach der ein Verband, der sich zu einem Sonder-
vertrage herbeiläßt und den Arbeitern selbständig Zuge-
ständniffe macht, die Solidarität schwer verletzt.

— Internationalist der Aussperrung.
Wie die „Deutsche Arbeitgeber-Zeitung", das offizielle
Publikationsorgan des Deutschen Arbeügeberbundes für
das Baugewerbe, mitteilt, sind mit den Verbänden der
Baugeschäfte Oesterreichs, der Schweiz, Belgiens,
Dänemarks, Schwedens und Norwegens Abmachungen
getroffen, denen zufolge ausgesperrte Arbeiter in den

Betrieben der organisierten Unternehmer nicht eingestellt
werden dürfen, solange kein Friedensschluß erfolgt ist.

Mgemàz SIMM«.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Unter den 20 neuen

Baubewilligungen, welche die Vausektion des'Stadtrates
am 6. Mai erteilt hat, finden sich die nachstehend ge-

nannten Projekte für 7 einfache und 5 Doppel-
Wohnhäuser: 1 Wohnhaus an der Butzenstraße 30

in Wollishofen von Herrn Fritz Schenkel-Wyß, 1 ein-

faches und 1 Doppelwohnhaus an der Werdstraße 107

und 109 von Herrn Gerbermeister E. Stutz, 1 Doppel-
wohnhaus an der AemtleriÄaße 48 von Frau Winkler-
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Angftmann, 1 SBolphauS an ber ©ulmannftrajfe 50

oon Gerrit SXboIf ©pörri, Kaufmann, 3 SBolphäufer an
ber Siberlinftraffe 23, KluSmeg 8 unb 10 non ,£)errn

Saumeifter 3®tob ©gli, 1 2Bo'hnl)auS an ber Sädftolb»
ftraffe 4 non Çerrn Saumeifter SR. Decl)Sti, 3 ©oppel»
wot)nt)äufer an ber ©ibmattftraffe 5, 7 unb 9 non fperrn
3of. Sogt. Son ïteinern Sauprofetten feien genannt 1

©dpppe.nbau ber ffementfteinfabrit Gronauer an ber

Ipohlftraffe unb 1 .^ofüberbadjung unb 1 3Bafct)Eüc£)en=

anbau an ber Sabenerftraffe bei ber fparbau.

Afp! §ot)enbüt)t bei Steilen. ®aS ^nitiatioîomitee
für ben Sau eines AfplS für Reroen» unb ©emütSfranfe
oerfügt bereits über einen SaufonbS oon 297,679 ffr.
®a bie AuffteEung einer genauen SetriebSredpung er»

gab, baff nur burd) Sermetjrung ber Seitenzahl m ber
prioatabteilung ber Anftalt ein jährliches SetriebSbefijit
auBgefcbattet werben t'önne, unb ba audj ©rtunbigungen
ergaben, baff in gut fituierten Greifen bringenbe Racf}=

frage nad) einer gut geleiteten Sßrioatanftatt für Reroen»
unb ©emütStrante befielt, fo würbe eine Rlobififation
beS SauprojetteS angenommen, roonad) bie ßatjt ber
Seiten für arme Patienten unb biefenige für begüterte
ißatienten gteict) tjod) fein foil. 3m ganzen ift bie

©Raffung oon 85 ißlä|en in AuSfic|t genommen. ®ie
Anftalt fott ben Samen tragen: „£>ot)enbüt)l — Afpl
für Reroen» unb ©emütStrante". Als ©ijefarjt wirb
®r. meb. Kafpar @fd)er oon Qürict) berufen werben;
ba§ Krantenüfpl Reumünfter £)at auf ben ffeitpunft ber
©röffnung ber Anftalt «g>of)enbüf)l ad)t geeignete pflege»
rinnen pgefagt, bie fiel) o ort)er in öftrenanftalten bie

nötigen $ad)tenntmffe auf biefem fo fctjwierigen @pejiat=
gebiete aneignen werben. ®as Komitee hofft, baff bie
weitere DpferwiEigteit unferer SRitbürger eS ermögliche,
mit bem Sau rectjt rafct) beginnen p tonnen.

Sauwefeu in Rafj. 3" ^ ®on 250 Stann be»

fudften ©emeinbeoerfammlung oom o or testen ©onntag
würbe nact) ben oon fjerr profeffor ©raf oortiegenben
Plänen unb in ber Kird) e aufgeftetltem RtobeE mit
großem Sietjr ber • Sau eines neuen Kirchturmes
befc|ioffen. ©ie Sautoften werben aus Segalen be»

ftritten.
SÖafferoerforgttng Ruf#aunten»Süladj. ©ieäBaffer»

oerforgungSantage in RuffbaumemSülacE) ift gegenwärtig
in ooEem Sau. $ie Sauunternehmung, K. ©gte, Siitact),
hat pm ffwede ber Seförberung ber Saumaterialien
eine ©rahifeilbalp oon 135 m Sänge erftellt ; an ber
©teile beS ReferooirS. ift ein fechSpferbiger Senginmotor
inftattiert, ber einen Çângemagen à la SBeiterhornbatin
mit einem halben Kubitmeter ^jnljalt heraufzieht unb
gleichzeitig eine Setonmafct)ine betreibt. ©ie fpöljenbif»
ferenj, welche bie ©raljtfeilbahn überwinbet, beträgt 18 m.

©tfpltjctuäößu DfieröieSüadj. (rdm.-Korr.) ©as
tängft geplante neue Sßrimarfct)uthauS in DberbieSbad)
ift nun befinitio gefiebert unb bie oon ben Ardjitetten
Sänzrain unb Rteperljofer entworfenen Pläne finb oon
ber ©emeinbe genehmigt. ®aS ©ebäube, baS aufer 8
©chuttot'aten auch sine Setjrermohnung unb eine Heine
Turnhalle umfaffen fott, wirb auf. runb 148,000 ffr. zu
flehen tommen. " •

Sauwefen im Serner Dberlanö. fferr Abplanalp»
ffifdfer auf bem Srünig läfjt fein fpotel „Alpina"
teilweife oergröfern.

— Stuf ber Aelfluh bei ©rinbelwatb erftellt bie
Sergfdjaft Sad) eine @ommerwirtfct)aft.

— Seim profettierten AuSfidjtSturm auf bem
,g> o n b r i ch h ü g e t bei ©piez läfjt fperr 3atob o. Känel
eine hübfdtje ©ommerwiptfehaft in ©haletftil erftetten.

Sauwefen in Rteiringeju Bewingen pu|t fiel) für
bie ©aifon flott auf. ©ie Herren Ulrich ffurrer oom

$otel fftora, 3hl®/ Konfiferie, ©ünter oom .potet ©au»

oage, U. ©tjöm zum ,,.pirfct)en" unb a. m. führen teils
S eu» unb Anbauten, teils Renooationen aus. Auel) baS

fpotel Sahnhof wirb etwas erweitert. SJteiringen wirb
immer fehmueter ttnb oergröfert fiel) zufet)enbS auch burch
9'ceubau oon hübfdhen ißrioatoiEen. S)ie prioäte Sanb»

fpetutation blüht. („©aftwirt").
Uteue ©aSfaörit. ®ie girma Rothenbach & ©o.

in Sern erftettt in ©toS Sajour bei .S^aoanneS eine

neue ©aSfabrit für jene ©egenb.

Renooation beS eoangelifihen ^farrtjaufeS in
©larnS. (Korr.) ®ie eoangetifche Kirchgemeinbeoerfamm»
lung ©laruS hut am ©onntag ben 1. SOtai befcE)loffen,
eine grünbtiche äußere Renooation beS eoangelifdtjen
tpfarrhaufeS oornehmen zu taffen. ®ie Koften finb auf
zirfa gr. 5000.— berechnet.

©d)lachtljau§Bau Sieftal, ®ie ©inwohnergemeinbe»
oerfammtung genehmigte bie Sortage betreffend Stnfauf
beS SchlachthauStanbeS. ©er fchöne Sanbfomptej, ca.
60: 70 m (4200 rrP) meffenb unb an ber neuen Stücfert»
ftra|e, zwifetjen ©rgolz unb ©rzenbergweg gelegen, würbe
bei einem ©intjeitSpreiS oon ffr. 1.50 per Quabratmeter
um bie ©umme oon ffr. 6,345.— oon ber ©emeinbe
Sieftal erworben.

©uret) biefen Sanbfauf ift bie Söfung ber ©chlactjt»
hauSfrage bebeutenb oereinfacht worben, ba nun für
einen Reubau ein in jeber .étnficht günftig gelegener
tptah zur Serfügung fleht-

©ctjtejfftmtfptttflße rj^erwil (SafeEanb). ®ie ©in»

wohnergemeinbeoerfammtung oom 1. SUlai hat bie @r=

ftetlung eineS neuen ©ctjiefjplaheS, auf ber SRühtematt
Zwifctjen Dberwit unb ©h^rwit gelegen, befctjloffen. ®ie
Koften, 2tntauf oon Sanb, ©rftellung beS ©cl)ief)ftanbeS
im Setrag won z^rta 10,000 ffr. übernimmt bie ©in»
wohnergemeinbe. ®ie ©chiefpereine hüben einen fähr»
liehen Seitrag oon 200 ffr. an bie ©inwohnergemeinbe
ZU entrichten.

Sauwefen in ©thaffhaufen. ®er ©roffe Rat er»

teilte einen Krebit oon 20,000 ffr. für ben Umbau eines

fiwfeS in ben ©cl)affhaufer ©taatSwalbungen im babi»
fcEjen ©dhwarzwalb. ®ie ©efeheSoorlage über bie ©rb=

fteuer unb erblofeS @ut würbe an bie Kommiffion zurüd»
gewiefen.

©chulljauS » USIanïonïurrenz Reuhaufen. (—r.)
Radhbem mit le^tem ©amStag bie ©ingabefrift für biefe
Kortfurrenz abgelaufen ift, finb nicht weniger als 182
©ntwürfe' eingereicht worben. ®aS Preisgericht wirb fid)
oorauSfichtlich am 12. SJÎai oerfammeln; nad) ber Se»

urteilung follen bann bie eingegangenen Arbeiten, barunter
auch fed)§ fauber ausgeführte RiobeEe, oom 15. bis
29. SRai in bem ©urnhallenfaal auSgeftellt werben.

Sauwefeu in Appenzell 2l.»Rh- (^orr.) ©ie ©e»

meinbeoerfammlung in ô u n b w i l oom 1. Sftai erteilte
ber ©emeinbebehörbe ben Auftrag, iplan unb Koften»
berechnung für ©d)ulhauS Reubauten in'Säbel,
Rlühle unb Sefang zu erftellen. ©er Sau ber

SeztrïS ft raffe oon ber ^ürcherSmühle. nadh bem

©obel, wofür bereits ein betaiEierteS Sauprofett oorliegt,
foE ausgeführt unb bie ©tröffe nad) SoEenbung burch
bie ©emeinbe unterhatten werben.

©ie gleichzdtis abgehaltene ©emeinbeoerfammlung
in ©ais genehmigte bie Ausführung ber Korrettion
ber ©emeinbeftraffe |)irfchen Rofe ©rüt im
Koftenooranfd)Iag oon ffr. 32,900. ©benfo würbe bie

Korrettion beS ©orfpla|eS im Soranf'd)lag oon
7000 ffr. angenommen unb weiter ber ©rfat) beS alten
©orfbrunnenS an gleicher ©teEe burch ^inen in fforrn
unb ©rö§e ähnlid)en Srunnen in armiertem Seton
(©anbfteinimitätion) im Soranfd)lag oon ffr. 5000.—
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Angstmann, 1 Wohnhaus an der Culmannstraße 50

von Herrn Adolf Spörri, Kaufmann, 3 Wohnhäuser an
der Biberlinstraße 23, Klusweg 8 und 10 von Herrn
Baumeister Jakob Egli, 1 Wohnhaus an der Bächtold-
straße 4 von Herrn Baumeister R. Oechsli, 3 Doppel-
Wohnhäuser an der Eidmattstraße 5, 7 und 9 von Herrn
Jos. Vogt. Von kleinern Bauprojekten feien genannt 1

Schuppenbau der Zementsteinfabrik Kronauer an der

Hohlstraße und 1 Hofüberdachung und 1 Waschküchen-
anbau an der Badenerstraße bei der Hardau.

Asyl Hohenbühl bei Meilen. Das Initiativkomitee
für den Bau eines Asyls für Nerven- und Gemütskranke

verfügt bereits über einen Baufonds von 297,679 Fr.
Da die Aufstellung einer genauen Betriebsrechnung er-
gab, daß nur durch Vermehrung der Bettenzahl in der

Privatabteilung der Anstalt ein jährliches Betriebsdefizit
ausgeschaltet werden könne, und da auch Erkundigungen
ergaben, daß in gut situierten Kreisen dringende Nach-
frage nach einer gut geleiteten Privatanstalt für Nerven-
und Gemütskranke besteht, so wurde eine Modifikation
des Bauprojektes angenommen, wonach die Zahl der
Betten für arme Patienten und diejenige für begüterte
Patienten gleich hoch fein soll. Im ganzen ist die

Schaffung von 85 Plätzen in Aussicht genommen. Die
Anstalt soll den Namen tragen: „Hohenbühl — Asyl
für Nerven- und Gemütskranke". Als Chefarzt wird
Dr. med. Kaspar Escher von Zürich berufen werden;
das Krankenasyl Neumünster hat auf den Zeitpunkt der
Eröffnung der Anstalt Hohenbühl acht geeignete Pflege-
rinnen zugesagt, die sich vorher in Irrenanstalten die

nötigen Fachkenntnisse auf diesem so schwierigen Spezial-
gebiete aneignen werden. Das Komitee hofft, daß die
weitere Opferwilligkeit unserer Mitbürger es ermögliche,
mit dem Bau recht rasch beginnen zu können.

Bauwesen in Rafz. In der von 250 Mann be-

suchten Gemeindeversammlung vom vorletzten Sonntag
wurde nach den von Herr Professor Graf vorliegenden
Plänen und in der Kirche aufgestelltem Modell mit
großem Mehr der Bau eines neuen Kirchturmes
beschlossen. Die Baukosten werden aus Legaten be-

stritten.
Wasserversorgung Nußbaumen-Bülach. Die Waffer-

Versorgungsanlage in Nußbaumen-Bülach ist gegenwärtig
in vollem Bau. Die Bauunternehmung, K. Egle, Bülach,
hat zum Zwecke der Beförderung der Baumaterialien
eine Drahtseilbahn von 135 in Länge erstellt; an der
Stelle des Reservoirs, ist ein sechspferdiger Benzinmotor
installiert, der einen Hängewagen à In Wetterhornbahn
mit einem halben Kubikmeter Inhalt heraufzieht und
gleichzeitig eine Betonmaschine betreibt. Die Höhendif-
ferenz, welche die Drahtseilbahn überwindet, beträgt 18 m.

Schulhausvau Oberdiesvach. (ràm.-Korr.) Das
längst geplante neue Primarschulhaus in Oberdiesbach
ist nun definitiv gesichert und die von den Architekten
Lànzrain und Meyerhoser entworfenen Pläne sind von
der Gemeinde genehmigt. Das Gebäude, das außer 8
Schullokalen auch eine Lehrerwohnung und eine kleine
Turnhalle umfassen soll, wird auf rund 148,000 Fr. zu
stehen kommen. " -

Bauwesen im Berner Oberland. Herr Abplanalp-
Fischer auf dem Brünig läßt sein Hotel „Alpina"
teilweise vergrößern.

— Auf der Aelfluh bei Grindelwald erstellt die
Bergschaft Bach eine Sommerwirtschaft.

— Beim projektierten Aussichtsturm auf dem

Hondrichhügel bei Spiez läßt Herr Jakob v. Känel
eine hübsche Sommerwfrtschaft in Chaletstil erstellen.

Bauwesen in Meiriugesi- àiringen putzt sich für
die Saison flott aus. Die Herren Ulrich Furrer vom

Hotel Flora, Jhle, Konfiserie, Günter vom Hotel Sau-
vage, U. Thöni zum „Hirschen" und a. m. führen teils
Neu- und Anbauten, teils Renovationen aus. Auch das

Hotel Bahnhof wird etwas erweitert. Meiringen wird
immer schmucker und vergrößert sich zusehends auch durch
Neubau von hübschen Privatvillen. Die private Land-
spekulation blüht. („Gastwirt").

Neue Gasfabrik. Die Firma Rothenbach â Co.
in Bern erstellt in Clos Lajoux bei.Tavannes eine

neue Gasfabrik für jene Gegend.

Renovation des evangelischen Pfarrhauses in
Glarus. (Korr.) Die evangelische Kirchgemeindeversamm-
lung Glarus hat am Sonntag den 1. Mai beschlossen,
eine gründliche äußere Renovalion des evangelischen
Pfarrhauses vornehmen zu lassen. Die Kosten sind aus

zirka Fr. 5000.— berechnet.

Schlachthausvau Liestal. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung genehmigte die Vorlage betreffend Ankauf
des Schlachthauslandes. Der schöne Landkomplex, ca.
60: 70 m (4200 messend und an der neuen Brücken-
straße, zwischen Ergolz und Erzenbergweg gelegen, wurde
bei einem Einheitspreis von Fr. 1.50 per Quadratmeter
um die Summe von Fr. 6,345.— von der Gemeinde
Liestal erworben.

Durch diesen Landkauf ist die Lösung der Schlacht-
hausfrage bedeutend vereinfacht worden, da nun für
einen Neubau ein in jeder Hinsicht günstig gelegener
Platz zur Verfügung steht.

Schießstandanlage Oberwil (Baselland). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung vom 1. Mai hat die Er-
stellung eines neuen Schießplatzes, auf der Mühlematt
zwischen Oberwil und Therwil gelegen, beschlossen. Die
Kosten, Ankauf von Land, Erstellung des Schießstandes
im Betrag von zirka 10,000 Fr. übernimmt die Ein-
wohnergemeinde. Die Schießvereine haben einen jähr-
lichen Beitrag von 200 Fr. an die Einwohnergemeinde
zu entrichten.

Bauwesen in Schasfhausen. Der Große Rat er-
teilte einen Kredit von 20,000 Fr. für den Umbau eines

Hofes in den Schaffhauser Staatswaldungen im badi-
schen Schwarzwald. Die Gesetzesvorlage über die Erb-
steuer und erbloses Gut wurde an die Kommission zurück-
gewiesen.

Schulhaus-Plankonkurrenz Neuhausen, (-^r.)
Nachdem mit letztem Samstag die Eingabefrist für diese

Konkurrenz abgelaufen ist, sind nicht weniger als 182
Entwürfe eingereicht worden. Das Preisgericht wird sich

voraussichtlich am 12. Mai versammeln; nach der Be-
urteilung sollen dann die eingegangenen Arbeiten, darunter
auch sechs sauber ausgeführte Modelle, vom 15. bis
29. Mai in dem Turnhallensaal ausgestellt werden.

Bauwesen in Appettzell A.-Rh. (Korr.) Die Ge-
meindeversammlung in Hundwil vom 1. Mai erteilte
der Gemeindebehörde den Auftrag, Plan und Kosten-
berechnung für Schulhaus-Neubauten in Läbel,
Mühle und Besang zu erstellen. Der Bau der

Bezirks straße von der Zürchersmühle nach dem

Tobel, wofür bereits ein detailliertes Bauprojekt vorliegt,
soll ausgeführt und die Straße nach Vollendung durch
die Gemeinde unterhalten werden.

Die gleichzeitig abgehaltene Gemeindeversammlung
in Gais genehmigte die Ausführung der Korrektion
der Gemeindestraße Hirschen-Rose-Grüt im
Kostenvoranschlag von Fr. 32,900. Ebenso wurde die

Korrektion des Dorfplatzes im Voranschlag von
7000 Fr. angenommen und weiter der Ersatz des alten
Dorfbrunnens an gleicher Stelle durch einen in Form
und Größe ähnlichen Brunnen in armiertem Beton
(Sandsteinimitätion) im Voranschlag von Fr. 5000.—
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gutgeheißen. (g ine fiebengltebrtge ©pegialfommifjion
würbe gu bem 3wecl beftetlt, bie grage gu prüfen, to as

gu tun fei, um bie ©rftellunng eines Sôaî)n£)of
unb ©oftgebäubeS in ©ais p erroirfen.

©attwefen tn 2Btl (@t. ©aßen). ©urdj ©efchluß
ber ©inTOotjnergemeinbe t>om 1. SJtai fotl für ba§ gange
©täbtdjen bie itanatifation buret)geführt werben; ferner
rourbe ber Anlauf bei großen, t) in ter ber SJÏarïtgaffe
gelegenen ©tabtroeifjerS beljufS fpäterer ©rrietpung einer
©abanftalt befctjtoffen. "

.ftirdjcnbau ©amaöen. ©amaben erhält eine fatt)o=
ïifcbje Kirche. ©er ©au ift auSgefc^rieben. 5îatt)otife^e
ßiretjen ober Capellen beftefjen fetjon an oerfdjiebenen
Drten beS ©ngabinS, gunächft für bie gtembenf bann
aber au et) für ©ingewanberte.

©ine neue ©djiefjplatpnlage erfteltt bie ©emeinbe
9tiett)eim bei Qurgach. ®te ©läne liegen auf ber ©e=

meinbelanglei pr ©infietjt auf.

©ûSttJerï Dberjupnentat in 9îetnad). 3« Zürich
tonftituierte fic^ bie Altiengefellfchaft „©aSroerl Dber=

ropneutal". ©tefelbe begweeft, wie wir bereits früher
mitteilten, bie ©rbauung unb Ausbeutung einer ©aS»

anftatt für ba§ Dberropnental, fpegteü für bie Drtfcljaften
©einacij, SRettgifen unb ©einroit. ©er ©iß ber ©efetl»
fct)aft ift in Dîeinact). ®a§ ©runbfapital ber ©efeïtfcfjaft
beträgt 200,000 ffr. unb ift eingeteilt in 400 /fnhaber»
altien p 500 ffr., bie mit 20®/« einbegat)tt finb. ©er
©erroaltuugSrat ift berechtigt, baS ©runblapttal buret)

Ausgabe weiterer Aftien auf 400,000 ffr. gu erljöljen.
©er ©erroaltuugSrat rourbe beftellt mit ben Herren ©.
©unïel in ©remen, Ingenieur A. ©iebermamt in 3ürich,
Ingenieur A. .fbirfcl) in Saufanne unb ®r. ©. Heller»

Çuguenin in .Qürich; weitere SRitglieber finb nod)

p wählen.
©anfgebtra&e SSphlcn. ©er ©erwaltungSrat ber

@par= unb £eil)laffe hat nadj gewalteter ©lanlonturreng
befdjloffen, ihr neues ©antgebäube nad) ben ©tönen unb
unter ber Seitung beS §errn Alois ©üegg, Ard)itelt,
in ©rugg, auSpfüljren. SCBie wir oerneljmen, foil ber
©au ben mobernften Anforberungen ber /Reugeit etil»

fpredjen.

©djulhtutsbau Unter=@ntfelöen. (rdm.-torr.) Auel)

in Unter=@ntfetben l)at man letter ©age unter Seitung
oon Arc|ite!t A. /fuber in Aarau mit bem ©au. beS be=

fdt)£offenen neuen ißrimarfcljultjaufeS, baS 100,000 ffr.
Soften wirb, begonnen.

©amttefen in SRorfölja(f3. (Sorr.) /fm ©cutroefen

herrfdjt in unferer ©emeinbe eine mittlere ©atigîeit; fie

ift eljer größer als leßteS /faßr, aber bei weitem nidjt
fo lebhaft wie roä£)renb ber bet'annten §od)t'onjunltur,
Neubauten auf /Rechnung oon ©rioaten werben oer=

höttniSmäßig wenig erftettt : eS finb einige ©pet'ulanten
unb ©obenbefißer,

'
bie 5EÖot)n= unb ©efdjäftShäufer er»

ftellen. ©on einer SSÖoljnungSnot lann man feit balb

p>ei /faßten nidjt meßr fpreetjen. ©S gibt im ©egenteil
eine gange Anplil neuer, gutgelegener, billiger SSoljnungen,
bie fct)on längere /feit begießbar finb unb nod) immer leer

fielen.
9Rit bem 2Bol)nungSbau burcl) bie ©emeinbe, ben

bie ©ogialbemofraten burdjauS wollten, wäre bie ©e=

meinbe oermuttidj fcl)ön tjeneirsgefallen. ©er ©emeinbe»

rat lann )eßt gufeljen, wie billig bie ©ifenbatinerbauge»
noffenfehaft it)re SBofjnungen erfteltt unb fief) an biefen
ein ©tufter nehmen. Ueber bie gortfcljritte in biefer

©enoffenfcf)afts=©auerei hört man in ber legten /feit fo

gut wie nidjtS ; nid)t einmal baS nötige Sanb ift getauft.
©S wirb auef) ba fein wie anberortS: @ut ©ing will
gßeile fjaben
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Ätre^envenouation ©tedborn. 9Rit "großem SRefjr
bewilligte bie paritätifetje fiircljgemeinbe 17,000 gr. ptr
Anfd)affung einer Orgel mit 20 Hingenben ©egiftern.

Utr$<bkde«e*.
Aargautfd)es ©ewerbemufeurn. ©er peitägige

HurS für autogenes ©djweifen unb ©c^neiben
war oon 26 ©ertretern ber gröfjern StetaKinbuftriefirmen
befud)t. ®ie ©rflärungen unb namentlich bie auf bie

mannigfaltigften Artilel auSgebel)nten ©erfuc^e — bie
©eilneifmer waren oeranlaft werben, ©erfudjSobfefte aus
ihrem jeweiligen gabrit'ationSgebiet mitpbringen — er=

regten grofeS /;ntereffe. ®em ©ertreter ber Apparate,
fowie ber ©irettion beS ©ewerbemufeumS rourbe bie

©eranftaltung beftenS oerbantt.

5Ratürltd)c5 ©as. 3" ber testen ßeit haben bie
iommerjiellen Greife ©ngtanbS ber Anroenbung natür=
lich.en ©afeS p ©eleuchtungSjweden in ©uffep ©each=

tung gefchentt. @S rourbe bet'annt, baf in einem tleinen
Orte namenS ©alt in ©tafforbfhire feit über groangig
/fahren eine ©aSquetle epiftiert, bie auS ber ©rbe heroor»
bricht unb bie baS bortige ©oftgebäube foroohl mit £id)t
als auch ""t Neuerung oerjehen hat- ©or etwa groangig
/fahren ging bie ffrau beS ©oftlplterS mit einem Sicht
in ben Seiler unb eS erfolgte eine ©pplöfion, burch bie
bie grau bös oerbrannt rourbe. ©S ftellte fich h®ïauS,

baf baS ©aS 00m ©oben aufftieg. ffuerft badjte man,
ba| bie ©aSleitung befett war, aber als biefe abge=

fchloffen rourbe, fiieg baS ©aS bennoch auS bem ©oben
herauf unb eS ergab fich, kafj eS ©rbgaS war. @S

würbe eine ©öt)re gelegt, burcl) bie baS ©aS in einen

Aftumülator geleitet würbe, unb ber ©ofthalter oerroenbet
eS feit her Qeit foroohl gur ©eleud)tung als auch als
©rennmaterial für ASbeftöfen.

fla$ der Praxis — für die Praxis.
NB. S8erf«rof3=, Saitfdp unb älrbeitägefucbe merbeti

unter biefe Aubrit nnfßCKommen ; berartige Attgeigen
geboren in ben /pferatenteil be§ Slatteê. fragen, roetdje

„rastet ©blffte^ erfd)einen follen, motte man 20 ($t§. in
9Jtarten (für /fufenbung ber Offerten) beilegen.

fräßen.
161a. .SBer erfteltt eiferne ©cbaufenfter ßonftruftionen

b. SBer ift Sieferant oon ©piegelgtaS (girfa 10 Sdjaufenfter)
Offerten unter (Stnffre F 161 an bie @peb.

163. S3eabfidE)tige einen ffauä)eau§lauf 51t erftelten. ®ie
© farattänge toirb gùfa H fein, roa§ für Stötjren finb bagu

|a oetroenben unb meiere Sic^troeite follen biefelben haben? SBer

liefert ©cfiiebcr für ben ©intauf unb SBerfchtup für ben 9lu§Iauf,
eoentueO mer erfteltt fotd)e 3aud)eau§tauf=8eitungen. fertig? Offer»
ten an ©br. SAüßer, SBognermeifter, Oberhofen (Aargau).

163. SBer hade eine ältere, gut erhaltene @d)altoomd)tung
für einen einfachen ©ägegang abzugeben? SBenrt mögti b ©tjftem,
Q-irma unb ^rei§ angeben. SSenötige ein Qahnrab mit 80 bi§
ICO cm ®ttrd)meffer, 6—7 cm breit, Sotjrung 3—5 cm, famt
8—10 cm Kothen. Offelten unter (Stüffce K 163 an bie Sjpeb.

164. Söer liefert Kegel ati§ fChönem SSu^enhotg nad) SAufter,

l'-F/s cm. bid, gegen bar? Offerten an ®g. ®pfel, ®rech8ter,
in ®h«t'-

165. Sefihe ein med), .gimmergefdjäft mit S3aufd)reinerei.
Aufjer gum §eijen ber SBertftätte habe für bie Atafdjinenfpäne
feine Stermenbung. SBer tar.n ntir mitteilen, auf roeldje Art biefe
-Spane nupbringeub oermenbet merben fönnen SSeften ®anf jinit
Sarau?.

166. SBer befipt ba§ patent + gur fetbfitätigen Oeluttg
ber ©ägegplinber (ober ©attergptinber), jeboep opne foldje anggu-
bohren? Stnfonft eine fotepe ©rfinbung gum fßatent angeraelbct
mürbe.

167. SBer liefert einfad), gut unb fepnett fanïtionierenîe
fHeipenmafipine Anficptfenbung muft geftattet merben. Offerten
unter (E^iffre R 167 an bie @peb.

168. Sßeldje g-irnta liefert mit ©arantie für gute punition
eine faprbare Ouexfäge, angetrieben burip ©teîtromotor, inttufroe
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gutgeheißen. Eine siebengliedrige Spezialkommifsion
wurde zu dem Zweck bestellt, die Frage zu prüfen, was
zu tun sei, um die Erstellunng eines Bahnhof-
und Postgebäudes in Gais zu erwirken.

Bauwesen m Wil (St. Gallen). Durch Beschluß
der Einwohnergemeinde vom 1. Mai soll für das ganze
Städtchen die Kanalisation durchgeführt werden; ferner
wurde der Ankauf des großen, hinter der Marktgasfe
gelegenen Stadtweihers behufs späterer Errichtung einer
Badanstalt beschlossen. '

Kirchenbau Samaden. Samaden erhält eine katho-
lische Kirche. Der Bau ist ausgeschrieben. Katholische
Kirchen oder Kapellen bestehen schon an verschiedenen
Orten des Engadins, zunächst für die Fremden)" dann
aber auch für Eingewanderte.

Eine neue Schießplatzanlage erstellt die Gemeinde

Rietheim bei Zurzach. Die Pläne liegen aus der Ge-
meindekanzlei zur Einsicht auf.

Gaswerk Oberwynental in Reinach. In Zürich
konstituierte sich die Aktiengesellschaft „Gaswerk Ober-
wynental". Dieselbe bezweckt, wie wir bereits früher
mitteilten, die Erbauung und Ausbeutung einer Gas-
anstatt für das Oberwynental, speziell für die Ortschaften
Reinach, Menziken und Beinwil. Der Sitz der Gesell-
schaft ist in Reinach. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 200,000 Fr. und ist eingeteilt in 400 Inhaber-
aktien zu 500 Fr., die mit 20°/» einbezahlt sind. Der
Verwaltungsrat ist berechtigt, das Grundkapital durch
Ausgabe weiterer Aktien auf 400,000 Fr. zu erhöhen.
Der Verwaltungsrat wurde bestellt mit den Herren R.
Dunkel in Bremen, Ingenieur A. Niedermann in Zürich,
Ingenieur A. Hirsch in Lausanne und Dr. C. Keller-
Huguenin in Zürich; drei weitere Mitglieder sind noch

zu wählen.
Bankgebäude Wohlen. Der Verwaltungsrat der

Spar- und Leihkasse hat nach gewalteter Plankonkurrenz
beschlossen, ihr neues Bankgebäude nach den Plänen und
unter der Leitung des Herrn Alois Rüegg, Architekt,
in Brugg, auszuführen. Wie wir vernehmen, soll der
Bau den modernsten Anforderungen der Neuzeit ent-

sprechen.

Schulhausbau Unter-Entfelden. (rà.-Korr.) Auch
in Unter-Entfelden hat man letzter Tage unter Leitung
von Architekt A. Zuber in Aarau mit dem Bau des be-

schlossenen Neuen Primarschulhauses, das 100,000 Fr.
kosten wird, begonnen.

Banwesen in Rorschach. (Korr.) Im Bauwesen
herrscht in unserer Gemeinde eine mittlere Tätigkeit; sie

ist eher größer als letztes Jahr, aber bei weitem nicht
so lebhast wie während der bekannten Hochkonjunktur,
Neubauten auf Rechnung von Privaten werden ver-
hältnismäßig wenig erstellt: es sind einige Spekulanten
und Bodenbesitzer,

'
die Wohn- und Geschäftshäuser er-

stellen. Von einer Wohnungsnot kann man seit bald

zwei Jahren nicht mehr sprechen. Es gibt im Gegenteil
eine ganze Anzahl neuer, gutgelegener, billiger Wohnungen,
die schon längere Zeit beziehbar sind und noch immer leer

stehen.
Mit dem Wohnungsbau durch die Gemeinde, den

die Sozialdemokraten durchaus wollten, wäre die Ge-

meinde vermutlich schön hereingefallen. Der Gemeinde-

rat kann jetzt zusehen, wie billig die Eisenbahnerbauge-
Wissenschaft ihre Wohnungen erstellt und sich an diesen

ein Muster nehmen. Ueber die Fortschritte in dieser

Genossenschafts-Bauerei hört man in der letzten Zeit so

gut wie nichts; nicht einmal das nötige Land ist gekaust.

Es wird auch da sein wie anderorts: Gut Ding will
Weile haben!

Kirchenrenovation Steckborn. Mit großem Mehr
bewilligte die paritätische Kirchgemeinde 17,000 Fr. zur
Anschaffung einer Orgel mit 20 klingenden Registern.

bmckleäeim
Aargamsches Gewerbemuseum. Der zweitägige

Kurs für autogenes Schweißen und Schneiden
war von 26 Vertretern der größern Metallindustriefirmen
besucht. Die Erklärungen und namentlich die auf die

mannigfaltigsten Artikel ausgedehnten Versuche — die

Teilnehmer waren veranlaßt worden, Versuchsobjekte aus
ihrem jeweiligen Fabrikationsgebiet mitzubringen — er-
regten großes Interesse. Dem Vertreter der Apparate,
sowie der Direktion des Gewerbemuseums wurde die

Veranstaltung bestens verdankt.

Natürliches Gas. In der letzten Zeit haben die

kommerziellen Kreise Englands der Anwendung natür-
lichen Gases zu Beleuchtungszwecken in Sussex Beach-
tung geschenkt. Es wurde bekannt, daß in einem kleinen
Orte namens Talk in Staffordshire seit über zwanzig
Jahren eine Gasquelle existiert, die aus der Erde hervor-
bricht und die das dortige Postgebäude sowohl mit Licht
als auch mit Feuerung versehen hat. Vor etwa zwanzig
Jahren ging die Frau des PostHalters mit einem Licht
in den Keller und es erfolgte eine Explosion, durch die
die Frau bös verbrannt wurde. Es stellte sich heraus,
daß das Gas vom Boden aufstieg. Zuerst dachte man,
daß die Gasleitung defekt war, aber als diese abge-

schloffen wurde, stieg das Gas dennoch aus dem Boden
herauf und es ergab sich, daß es Erdgas war. Es
wurde eine Röhre gelegt, burch die das Gas in einen
Akkumulator geleitet wurde, und der PostHalter verwendet
es seit der Zeit sowohl zur Beleuchtung als auch als
Brennmaterial für Asbestöfen.

Mz à plsxiz — M <li« pkâà
5iL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marten sfür Zusendung der Offerten) beilegen.

?rsgen.
161s. .Wer erstellt eiserne Schaufenster-Konstruktionen?

k» Wer ist Lieferant von Spiegelglas (zirka 10 Schaufenster)?
Offerten unter Chiffre 161 an die Exped.

16S Beabsichtige einen Jaucheaustauf zu erstellen. Die
G samtlänge wird zirka II w sein, was für Röhren sind dazu

verwenden und welche Sichtweite sollen dieselben haben? Wer
liefert Schieber für den Einlauf und Verschluß für den Auslauf,
eventuell wer erstellt solche Jaucheauslauf-Leitungen fertig? Offer-
ten an Chr. Müller, Wagnermeister. Oberhofen (Aargau).

163. Wer halte eine ältere, gut erhaltene Schaltvorrichtung
für einen einfachen Sägegang abzugeben? Wenn möglich System,
Firma und Preis angeben. Benötige ein Zahnrad mit 80 bis
1(0 om Durchmesser, 6—7 ow breit, Bohrung 3—5 om, samt
8—10 om Kolben. Offerten unter Chiffre L 163 an die Exped.

164. Wer liefert Kegel aus schönem Buchenholz nach Muster,
1t'7s vw dick, gegen bar? Offerten an Gg. Gyssl, Drechsler,
in Chur.

165. Besitze à mech. Zimmergeschäst mit Bauschreinerei.
A .ßer zum Heizen der Werkstätte habe für die Mafchinenspäne
keine Verwendung. Wet kann mir mitteilen, auf welche Art diese

Späne nutzbringend verwendet werden können? Besten Dank zum
Voraus.

166. Wer besitzt das Patent -p zur selbsttätigen Oelung
der Sägezylinder (oder Gatterzylinder), jedoch ohne solche auszu-
bohren? Ansonst eine solche Erfindung zum Patent angemeldet
würde.

16?. Wer liefert einfach, gut und schnell funktionierende
Rechenmaschine? Anfichtsendung muß gestattet werden. Offerten
unter Chiffre 11 167 an die Exped.

168. Welche Firma liefert mit Garantie für gute Funktion
eine fahrbare Quersäge, angetrieben durch Elektromotor, inklusive
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